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Les Grands Jours de 

Bourgogne 2012 
 
 

 

Die 50 besten Rotweine aus den Appellationen 

Vougeot, Morey-Saint-Denis, Chambolle-

Musigny, Echezeaux, Vosne-Romanée u.v.m. 

 
 

***  

Ein Vorwort  

Die Grands Jours de Bourgogne werden alle zwei Jahre 

organisiert, die Veranstaltung ist auf  fünf Tage ver-

teilt. Fünf unvergessliche Tage für alle Glücklichen, 

welche sich anmelden durften und konnten. Vom 19. 

bis zum 24. März 2012 fanden sie dieses Jahr statt. 

Eine Veranstaltung, welche seit 1992 stattfindet, und 

mit der Vorstellung der Bordeaux-Primeurs in der 

Hauptstadt der Gironde verglichen werden darf. Nicht 

zuletzt eine Veranstaltung, welche ein breites Publikum 

von Fachleuten (Journalisten, Händlern, Importeuren, 

Sommeliers, usw.) aus der ganzen Welt anzieht (ca. 

20% aus Asien, aber auch Amerikaner, Briten, Russen, 

Italiener,é- insgesamt stammten die Fachbesucher aus 

49 Ländern).  

Nach zwei genialen Jahrgängen (Der Jahrgang 2009 

hat weltweit eine unwahrscheinliche Nachfrage ausge-

löst, wobei wir die genau gleich grandiosen und be-

stimmt lagerfähigeren Erzeugnisse des vorherigen 

Jahrgangs ebenso wärmstens empfehlen) wollten wir 

unbedingt wissen, wie sich der neue Jahrgang 2010 seit 

der Ernte entwickelt hatte. Da wir während des Jahres 

2010 das Anbaugebiet wiederholt besucht und mit den 

Winzern gesprochen hatten, befürchteten wir das 

Schlimmste. Mitte August 2010 vertraute uns Frédéric 

Magnien seinen Pessimismus an. Er war nicht alleiné 

Im Gegensatz zu anderen berühmten Weinbaugebieten 

überbietet sich das Burgund in seinen Lobpreisungen 

für den jeweils jüngsten Jahrgang nicht selbst. Kein 

seriöser Winzer wird behaupten, dass der aktuelle Jahr-

gang noch besser als der vorherige sei, wobei die Ernte 

um 20% geschrumpft sei. Es stimmt allerdings auch, 

dass sich die burgundischen Weine hervorragend ver-

kaufen. In Asien bilden sie das Nonplusultra und jeder 

will dieses Erzeugnisse ein Mal in seinem Leben ver-

kostet haben. Doch vor noch nicht allzulanger Zeit 

beklagte sich das BIVB (Bureau Interprofessionnel des 

Vins de Bourgogne) in der Presse mit einer Provokati-

on (ĂLa Bourgogne appartient au Japonñ), dass die 

Franzosen zu wenig Burgunder Weine kauften.    

 

Nach unserer Reise ins Burgund bzw. nach unserer 

Teilnahme an den Grands Jours de Bourgogne wissen 

wir es: Burgund bleibt einfach Burgund und 2010 bil-

det mit 2008 und 2009 eine fantastische Trilogie. Es 

wird sich also lohnen, zahlreiche Flaschen einzukel-

lern. Im vorliegenden Bericht befassen wir uns 

(agesehen von einer Ausnahme) mit den Weinen, wel-

che wir am 21. März 2012 verkosten durften. An die-

sem Tag wurden die Erzeugnisse der Côte de Nuits 

vorgestellt. Die Veranstaltung wurde an vier Austra-

gungsorten durchgeführt: 

¶ Nuits-Saint-Georges: Im Rahmen der Veranstal-

tung ĂNuits dôAntanñ stellen die Weing¿ter der 

südlichsten Appellation der Côte de Nuits ihre 

Weine vor, sowohl die (seltenen) weissen als auch 

die roten. Abgesehen von einzelnen Weingütern, 

war die gesamte Elite der Appellation anwesend. 

Wir teilen die Meinung von Bourgogne 

Aujourdôhui, dass die Weine der Appellation seit 

langen Jahren ein beeindruckend beständiges Ni-

veau erreicht haben. Klar gibt es immer wieder ein 

schwarzes Schaf oder einen Spielverderber. Dies 

verhindert allerdings nicht, dass die Nuits-Saint-

Georges deutlich mehr vom beneidenswerten 

Savoir-Faire der lokalen Handwerker/Künstler als 

von den Wetterbedingungen abhängen. 

¶ Gilly -lès-Citeaux: In der mittelalterlichen Halle 

fand die Veranstaltung ĂDe Chambolle à Moreyñ 

statt. Die weltweit berühmte Strecke, welche sich 

auf 1.5km ausdehnt, vereint nicht weniger als 44 

Premiers Crus und sechs Grands Crus. Wir haben 

diese Veranstaltung besucht. 

¶ Château du Clos de Vougeot: In der Regel träu-

men die Weinliebhaber von diesen magischen Ap-

pellationen. Vosne-Romanée und seine fabelhaften 

Grands Crus, wobei sich ca. 60 Familien das Ganze 

aufteilen, aber auch Clos Vougeot ziehen Touristen 

aus der ganzen Welt an. Wir haben diese Veranstal-

tung, ĂVosne Millésime - Noblesse des Clos Vou-

geotñ, selbstverständlich besucht. 

¶ Maison de Marsannay: 69 Winzerinnen und Win-

zer, welche Weine in den Appellationen Gevrey-

Chambertin (darunter 30 Premiers Crus und neun 

Grands Crus), Fixin und Marsannay produzieren, 

haben an der Veranstaltung ĂJoyaux en Côte de 

Nuitsñ teilgenommen. Aufgrund unserer knapp ver-

fügbaren Zeit haben wir diesen Veranstaltungsteil 

der Grands Jours de Bourgogne  leider nicht besu-

chen können.  

***  

http://www.grands-jours-bourgogne.com/
http://www.frederic-magnien.com/
http://www.frederic-magnien.com/
http://www.vins-bourgogne.fr/
http://www.vins-et-terroirs.com/
http://www.vins-et-terroirs.com/
http://www.grands-jours-bourgogne.com/
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Burgund bleibt einfach unvergleichlich Burgund ï 

es ist das faszinierende Zusammenspiel zwischen 

einem besonderen Terroir und einer einzigen Reb-

sorte, dem Pinot Noir bei den roten und dem 

Chardonnay bei den weissen Weinen. Keine kor-

rigierenden Assemblagen, keine überladenen 

Fruchtbomben oder tintenhaft bullige Riesen aus 

Tannin und Alkohol. Einen guten Burgunder auf 

den Punkt zu bringen, lässt sich mit zwei Worten 

beschreiben: Charme und Finesse. Das Qualitäts-

spektrum der Weine ist je nach Winzer-

Philosophie und Machart aber relativ gross. Nicht 

die Appellation oder Lage im Burgund ist für die 

Qualität der Weine primär entscheidend, sondern 

vielmehr der Erzeuger. Ein auf Qualität und nicht 

auf Menge orientierter Winzer erzeugt nicht nur 

einen guten Grand Cru, sondern auch einen guten 

1er Cru und/oder Qualitäts-Wein (AOC). Zugege-

ben, für einen Spitzenburgunder muss man aller-

dings ï vor allem auch seit den Jahrhundertjahr-

gängen 2005 und 2009 ï ziemlich tief in die Ta-

sche greifen. Angebot und Nachfrage entscheiden 

halt gemäss den Gesetzen des Marktes immer 

noch über den Preis! 

 

An den Grands Jours de Bourgogne wurde primär 

der Jahrgang 2010 vorgestellt. Einzelne Produzen-

ten präsentierten vergleichsweise auch weitere 

Jahrgänge ihrer Weinpalette. Im Jahr 2010 war 

dem Burgund leider durch die Natur bedingt, nur 

eine kleine Ernte vergönnt. Die Winzer mussten 

Ertragseinbussen von durchschnittlich rund 30% 

hinnehmen. Ausschlaggebend war das ungünstige 

Wetter während der Blüte, was zu ungenügender 

Befruchtung (Verrieselung) führte und die Bee-

renmenge reduzierte. Auf einen nass-kalten Früh-

ling folgte glücklicherweise ein sonniger und 

warmer Juli, welcher die Entwicklung der Reben 

kräftig beschleunigte und damit die Gemüter der 

Winzer wieder einigermassen beruhigte. Danach 

folgte ein angenehmer Spätsommer und ein schö-

ner Herbst, was den Vegetationsverlauf weiter 

begünstigte. Dank eines Hochs im Ernte-Monat 

September konnte mit der Lese zumeist bis zur 

optimalen Reife zugewartet werden. 

 

Letztendlich ist 2010 ein sehr guter Jahrgang ge-

lungen. Die Inhaltsstoffe verteilten sich vorteil-

hafterweise auf weniger und kleinere Beeren und 

führten zu reicher Konzentration. Im Gegensatz 

zum opulenteren und weicheren Jahrgang 2009 

sind die Weine eher klassisch, zeigen Eleganz und 

Frische. Sie besitzen eine kräftige Farbe, konzent-

rierte Frucht, stattliches Tannin und gute Säure-

werte. Insbesondere die Gewächse in der Côte de 

Nuits verlangen dadurch nach Geduld vor dem 

ersten Trinkgenuss. 

 

 

 
 

 

 

Die folgenden Weine beeindruckten in aussergewöhnlichem Masse. Für jeden Wein haben wir angegeben, 

ob er durch Hanspeter Saner oder Jean François Guyard bewertet wurde.    
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Pierre Amiot 
Clos de la Roche 2010 

(jfg) Die Domaine produziert Jahr für Jahr tolle Weine, welche eine erhöhte Aufmerksamkeit verdienen wür-

den. Wir haben acht Weine verkostet (aus den Jahrgängen 2010 und 2011) und empfehlen den Clos de la 

Roche 2010. Dieser liefert uns den Beweis dafür, dass sich die Qualität der Erzeugnisse seit mehreren Jahren  

deutlich verbessert hat. Wunderschöne, animierende Rubin-

farbe. Ein grandioses, rassiges und harmonisches Bouquet mit 

Himbeergelee, exotischen Früchten (Feigen), Rauchnoten, 

Holz und einem Hauch Trüffel. Solides Gerüst mit enorm viel 

Geschmack, Süsse und Ausgewogenheit. Die perfekt einge-

bundene Säure dürfte dem Wein schöne Perspektiven bieten. 

Darf behauptet werden, dass dieser Clos de la Roche irgend-

wie unwiderstehlich ist? 18/20. Den Jahrgang 2011 haben wir 

17.5/20 bewertet, wobei eine definitive Stellungnahme ver-

früht ist. Die anderen verkosteten Weine der Domaine (Mo-

rey-Saint-Denis 1er Cru Aux Charmes 2010&2011, Les 

Millandes 2010 und Les Ruchots 2010&2011 haben wir 

zwischen 17 und 17.5/20 bewertet.  

 

 

 

Cyprien Arlaud  
Bonnes Mares Grand Cru 2010 

(jfg) In jungen Jahren bleiben die Bones Mares unverständlich. Derjenige der Domaine Arlaud, die jeweils 

1000 Flaschen aus dieser Lage abfüllt, bestätigt diese Regel. Doch war es überhaupt nicht selbstverständlich, 

dass sich dieser Wein auf den Rang des besten dieser 

Lage (über alle Weingüter die auf dieser lage Reben 

besitzen, gesehen) im Jahrgang 2010 hievt. Denn den 

genialen Morey-Saint-Denis 1er Cru Les Ruchots 

2010 haben wir mit 18/20 bewertet (komplexe Nase mit 

einer üppigen und grossartigen Frucht sowie vollmun-

diger, ausgewogener Gaumen und ein verführerischer 

Abgang), während der Clos Saint Denis Grand Cru 

2010 17.5/20 bekommen hat. Der Bonnes Mares 2010 

drückt sich in der Sprache eines elitären Sportlers, wel-

cher nicht nur im physischen, sondern auch im intellek-

tuellen Bereich mit seinen Argumenten überzeugt, aus. 

18.5/20.      

 

  

 

Domaine Bertagna 
Vougeot 1er Cru Clos de la Perrière 2010 (19+/20) 

(hps) Eine intensive, volle Fruchtsüsse duftet aus dem Glas. 

Im Gaumen dann ein ganzer Korb voller dunkler Früchte, 

schwarze Kirschen, Brombeeren und Blaubeeren. Das ist 

schon mal ein absoluter Massstab. Frucht, Gerbstoffe und 

Säure sind in höchstem Masse ausgewogen. Sehr langer 

Abgang. Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis, unbedingt 

kaufen! 

Bertagna ist ein überaus beachtenswerter Produzent, auch 

seine andern präsentierten Premier Crus aus dem Jahrgang 

2010 (Vougeot 1er Cru Les Cras, Chambolle-Musigny 

1er Cru Les Plantes und Vougeot 1er Cru Les Petits 

Vougeot) stehen auf hohem Niveau. 

Addendum (jfg): Kräftige und beeindruckende Nase, eine  

tolle und meinerseits unerwartete Überraschung. Ein Charakterwein mit einem floralen Schmelz. Bereitet 

enorm viel Spass. 18/20. 

http://www.chemindesvins.com/w_amiot.html
http://web.lerelaisinternet.com/domaine_arlaud/site_fr/historique.htm
http://www.domainebertagna.com/
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Clos de Vougeot Grand Cru 2010 (19+/20) 

(hps) Clos Vougeot ist die grösste Grand Cru Lage der Côte de Nuits und 

rund 80 Winzer mit höchst unterschiedlichen Qualitätsansprüchen kel-

tern Clos Vougeot. Da muss sorgfältig ausgewählt werden. 

Bertagna präsentierte mit seinem Gand Cru ein weiteres Paradebeispiel 

seiner Weinpalette. Dichtes und tiefes Rubinrot. Man will am Glas wie-

derum endlos schnuppern, diese süssen roten und schwarzen Beeren 

immer wieder riechen. Am Gaumen traumhaft, mit einer genialen Kon-

zentration und Frische, wiederum faszinierend präzis in der an saftig 

süsse Brombeeren erinnernden Frucht. Der Wein hat Wucht und Kraft, 

ist von wunderbarer Tiefe und Komplexität, zeigt viel Schmelz und 

einen langen, tanningeprägten Abgang. Ein Wein von ausdrucksvoller 

Grösse. 

Addendum (jfg): Der Vougeot 1er Cru Les Petits Vougeot 2010 bietet  

Ein Bouquet mit einem subtilen und delikaten Toasting, dafür sehr viel reifen Blaubeeren, Maulbeeren und 

etwas Johannisbeeren. Das Ganze fasziniert, ohne dass man die Gründe genau erklären kann. Ein Mal mehr 

ähnelt der Gaumen einem geistigen Aufschwung, während der Abgang durch seine Komplexität verwirrt. 

Was ist da bei Bertagna passiert, dass so geniale Weine plötzlich wieder erzeugt werden? 18.5/20. Ein buch-

stªbliches ĂRetour en gr©ceñ und eine Einladung, diese Weine (ohne Voreingenommenheit) wieder zu ver-

kosten... Der Vougeot 1er Cru Les Cras 2010 zeigt sich verschlossen, versteckt sich, bietet aber auch eine 

klarere, ausdrucksvollere Frucht als die anderen Vougeots, das Potential ist genauso gross wie die Ausgewo-

genheit dieses Weins. Der Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts überzeugt in den Jahrgängen 2009 

und 2010 ebenfalls. Der 2010er bietet eine wunderschöne Frucht mit viel Kirschen und Kirschenstein, wäh-

rend sich der Gaumen seidig, samtig, saftig und nicht zuletzt köstlich würzig zeigt. 17/20. Der 2009er zeigt 

sich heute unter günstigeren Auspizien. Eine Dampfwalze mit enormen, dennoch ausgefeilten Tanninen ist 

das! 17.5/20. 

 

 

Domaine Castagnier  
Clos de Vougeot Grand Cru 2010 und Charmes-Chambertin Grand Cru 2010 
(jfg) Es wäre gewagt zu behaupten, dass der Charmes-Chambertin 2010 der Domaine Castagnier zu unseren 

20 Lieblingsburgundern des Jahrgangs gehört. Dennoch wollten wir die Weine dieses Weinguts verkosten 

und somit eine Standortbestimmung durchführen. In der Schweiz kennen wir das Weingut dank Mövenpick. 

In der Tat vertrat dieser Engros und Detailhändler während vieler Jahre die Domaine in der Schweiz. Jérôme 

Castagnier gab uns an, es handle sich um eine Abmachung zwischen dem Schweizer Händler und seinem 

Vater, wobei diese 2004 nicht erneuert worden sei. Unsere Entscheidung, diese Weine zu verkosten, erwies 

sich als klug. Denn sie erweisen sich trotz der Gerbstoff beladenen Struktur als besonders interessant. Sei es 

mit dem Clos Saint Denis 2010 (Eleganz und solides Gerüst. 17/20), oder dem Clos de la Roche 2010 (ver-

langt nach viel Zeit,  17/20), haben diese Erzeugnisse unsere Aufmerksamkeit erweckt.  

Die Reben des Charmes-Chambertin 2010, welchen wir mit 

18/20 bewerten, befinden sich eigentlich auf der Lage Mazoyè-

res, über den Parzellen der Lagen Perrot-Minot, Coquard und 

Peirazeau. Die Parzelle der Domaine Castagnier von welcher die 

Trauben für diesen Wein stammen, ist genau 39.6a gross. Re-

duktive Nase, dennoch wild und straff. Unbedingt warten, bis 

das Ganze seine Balance findet. Frischer, nach Kirschen schme-

ckender Gaumen mit Rasse, Eleganz, ausgefeilten, straffen Tan-

ninen. Hat eine vielversprechende Zukunft vor sich. Der Clos de 

Vougeot 2010, welcher nicht auf dem offiziellen Programm 

stand, überzeugt durch seine Vollkommenheit und seinen um-

werfenden Tertiäraromen nach Milchschokolade. 18.5/20. Wer 

ihn einlagert, begeht definitiv keinen Fehler. 

 
 

 

 

 

http://www.burgundy-report.com/summer-2004/profile-domaine-bertagna-vougeot/
http://www.vins-bourgogne.fr/connaitre/ses-hommes.../les-vignerons-et-maisons-de-bourgogne/castagnier-jerome-morey-saint-denis-21220,27,21.html?&args=Y29tcF9pZD00NTEmYWN0aW9uPXZpZXdGaWNoZSZpZD1CMDAxMUJPVTAwMDAwMDgyJnw%3D
http://www.jeffwelburn.com/portfolio/burgundy/domaine_castagnier
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Clos de Tart  
Clos de Tart Grand Cru 2010 (19/20 Potentialwertung) 

(hps) Legendärer Grand Cru in Morey-Saint-Denis mit Monopollage. Man 

muss mehrmals riechen am Glas, um die zurückhaltenden Duftnoten auf-

zunehmen. Dann aber sind doch Aromen von Johannisbeeren, Veilchen 

und Gewürzen auszumachen. Der Wein ist jedoch völlig verschlossen. Im 

Mund dominieren frische Traubenkerne, verbunden mit mässigen Noten 

von Limonen und Zitrusfrüchten und festen, noch leicht bitteren Tanninen. 

Dahinter kommt eine feine Eleganz und Vielschichtigkeit zum Vorschein. 

Seine erhabene Grösse, seine ganze Komplexität, seine Aromatik und seine 

Finesse werden sich wohl erst in vielen Jahren so richtig offenbaren. Also 

einkellern und warten, der Clos de Tart braucht zu seiner Entfaltung immer 

viel Zeit. 

Addendum (jfg): Die übliche umwerfende Eleganz auf einem ausserordent-

lichen Niveau. Sensationelle Likörnoten in der Retronasale. 19/20. 

 

 
 

 
Jérémy Seysses und seine Assistentin Carole Chéry 

Domaine Dujac 
Clos de la Roche Grand Cru 2010 (19+/20) 

(hps) Dujac gehört schon seit langem zu den renommiertesten 

Produzenten im Burgund. Sein Clos de la Roche zeigt schon in 

diesem Jungstadium seine Grösse. Obwohl in der gleichen Ge-

meinde liegend wie Clos de Tart präsentiert er sich völlig an-

ders. Komplexes, fruchtbetontes Bouquet nach eingemachten 

Zwetschgen. Im Gaumen dynamisch und vollmundig mit schö-

ner Mineralik. Die wuchtige Frucht verbindet sich mit Schoko-

noten, etwas Graphit und einer Spur Lakritze. Langes Finale. 

Ein in seiner Mächtigkeit an einen grossen Chambertin erin-

nernden Klassewein mit grossen Reserven! 

 

 

 

 
 

 

  
Die Weine der Domaine Anne et François Gros konnten im Chateau du Clos de Vougeot 

verkostet werden. 

 

 

http://www.clos-de-tart.com/
http://www.dujac.com/
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Domaine Faiveley 
Chambolle-Musigny 1er Cru La Combe dôOrveau 2010   

(jfg) Mit einem Sinn für Erheblichkeit behauptet der äusserst talentierte Allen 

Meadows, mit welchem wir letzten Jahr ein Interview über sein grossartiges 

Werk über Vosne-Romanée führten, dass jeder Burgunder-Liebhaber einzelne 

Flaschen dieser Domaine in seinem eigenen Keller besitzen muss. Der Combe 

dôOrveau 2010 bestätigt die phänomenale Grösse der Lage. Rotbeeren und 

Pfeffer bilden das rassige, tiefsinnige und vielversprechende Bouquet. Im 

Gaumen strömen frische Beeren, die ausserordentliche Rasse bestätigt sich. 

Wow! 18/20.  

Den Chambolle-Musigny 1er Cru Les Fuées 2010 (Fuées steht für  die Reb-

fläche, welche ein Mensch in einem Tag hacken kann) bewerten wir aktuell 

mit 17/20, was eigentlich keine Überraschung darstellt. Jung zeigen sich die 

Weine der Domaine als extrem kompakt, solid, unverständlich, komplex bis 

kompliziert. Die Frucht des Fuées verrät die Qualität des Weins nicht. Eine 

bestimmt grandiose Zukunft. Allgemein gesagt, gibt es nicht wenige Liebha-

ber, welche den Fuées lieber als einen Bonnes Mares geniessen.  

Der Echezeaux Grand Cru 2010 wurde im Chateau du Clos de Vougeot verkostet. Wahnsinnig feine und 

präzise Aromen nach frischen Erdbeeren, Cassis und roten Rosen. Seidiger Gaumen, nicht besonders druck-

voll, jedoch mit bezaubernder Finesse und Eleganz, äusserst delikat, edel und grazil. Obwohl der Wein recht 

ausgeprägte Tannine besitzt, ist er schon offen und zugänglich. Samtige Textur und wunderbar balanciertes 

Süsse-Säure-Spiel mit toller Länge. Ein äusserst reizvoller Echézeaux. 18.5/20. 

 

 

Fougeray de Beauclair  
Bonnes Mares 2010 

(jfg) Drei Weine resp. Jahrgänge aus dieser Lage konnten verkostet wer-

den, wobei wir nur die zwei besten vorstellen möchten. Den Chambolle-

Musigny Les Veroilles 2010 bewerten wir mit 17/20. 

Der Bonnes Mares 2008: 18/20, tolle Frische und eine Säure für in 25 

Jahren, grandiose, vielschichtige Fruchtkomposition, sinnlich. 

Der Bonnes Mares 2010: Beeindruckt und es fehlte nicht viel und die 

Seite des Degustationskataloges hätte nicht genügend Platz aufgewie-

sen, um alle Eindrücke niederzuschreiben. Der Wein beginnt mit einer 

grandiosen Nase mit frischen Zwetschgen, Blau- und Rotbeeren, das 

Holz wirkt ziemlich genial und es verströmen malzige Noten, man 

könnte lange daran riechen und dabei vergessen, wie viel Weine noch 

verkostet werden möchten. Dann entfaltet sich die Nase und es erschei-

nen Aromen italienischen Espressos. Dann wie auf einem vielschichti-

gen Gemälde kommt eine Schicht mit schwarzen Beeren, das hört nicht 

mehr auf. Welke Blätter und Gewürze vervollständigen das Ganze. Diese setzen sich im Gaumen fort, wel-

cher sich breit, besonders elegant, harmonisch und sehr lang zeigt. Ein Bonnes Mares, über welchen kein 

Zweifel vorhanden sein kann: Die Parzelle befindet sich vollständig auf der Lage von Morey-Saint-Denis. 

18.5/20.      

 

 

 

http://www.burgundy-report.com/autumn-2010/profile-les-fuees-1er-cru-of-chambolle-musigny/
http://www.domaine-faiveley.com/
http://www.burgundy-report.com/autumn-2008/profile-fougeray-de-beauclair-marsannay/
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Domaine des Lambrays 
Clos des Lambrays Grand Cru 2011 (18.5/20) und 2009 (19.5/20) 

(hps) Während der 2011-er streng und völlig verschlossen war ï wahrscheinlich 

gerade deshalb ï wurde von der Domaine u.a. auch der Jahrgang 2009 präsentiert. 

Was für ein Wein! Schon im Duft zeigt sich eine enorm reiche und komplexe rot-

schwarze Beerenaromatik. Dann im Gaumen eine gigantische Tiefe, generös und 

fleischig, mit einem wahrlich traumhaften, filigranen Süsse-Säure-Spiel und 

feinst eingebundenen Tanninen. Der Wein wirkt mit seinem Körperreichtum und 

seiner grossartigen Balance schon fast reif. Er betört mich durch seinen tiefgrün-

digen, spannenden, zauberhaft sinnlichen Auftritt. Eine grandiose Schöpfung der 

Domaine des Lambrays in einem ebenso grandiosen Burgunder-Jahr. 19.5/20. 

Addendum (jfg): Thierry Broin erzählte den Fachleuten, welche ihm das glauben 

wollten, dass die Vorbereitung der Flaschen für die Verkostung schiefgelaufen 

sei, da der Jahrgang 2010, statt 2011 vorgesehen war. Rein logistisch gesehen, 

mag die Entschuldigung stimmen. Denn es gibt theoretisch keinen Vorteil darin, 

den vermeintlichen Ăfalschenñ Jahrgang vorzustellen. Hedonistisch betrachtet, bin 

ich mir da aber weniger sicher. Denn der Clos des Lambrays ist ein Wein, welch-  

er während der Ausbauphase kompliziert werden kann. Vorsichtshalber hat Thierry Broin recht gehabt. Der 

2011 befand sich noch nicht in dieser Zwischenphase, seine Nase wirkte phänomenal fruchtig (Blaubeeren), 

während der Gaumen extrem geschliffen, doch zugleich kräftig, wiederum fruchtig und säurehaltig war. 

18.5/20.  

 

 

Domaine Hubert Lignier 
Clos de la Roche Grand Cru 2010 (19/20) 

(hps) Etwas atypisch für den Jahrgang 2010, aber nicht we-

niger gut, kommt dieser Wein daher. Er wirkt durch seine 

Kraft und seine geschmackliche Intensität eher wie ein 

2009-er und ist schon sehr gut zugänglich. Zunächst fast 

schon reife rote und schwarze Beeren in der Nase, dann 

eine höchst beeindruckende Tiefe und Vollmundigkeit am 

Gaumen. Ein zupackender Wein mit Biss und prächtiger 

Fülle. Eine wahre Pinot-Essenz, die jetzt schon grosse 

Freude macht. Von Hubert Lignier eine bravouröse Leis-

tung in einem eher klassischen Jahr mit meist frischen 

Weinen. 
 

 

Earl Lignier Georges et Fils 
Eine beeindruckende Jahrgangs-Palette seines Grand Crus präsentierte Georges Lignier. Natürlich ist dieser 

direkte Vergleich ideal, um die Jahrgangsunterschiede festzustellen. 

Clos Saint-Denis Grand Cru 2008 (19/20) 

(hps) In der Nast leicht animalisch, duftet nach feuchtem Erdboden. Im Gau-

men herrrlich terroirlastig, mit Bitterextrakten, feinen Kräuternoten und de-

likater, noch vordergründiger Säure. Dann auch grandios dichter Körper mit 

roter Frucht, würziger Aromatik und Anklängen von Bittermandeln. 

Addendum (jfg): Benoit Stehly, mit welchem wir uns eine Weile unterhalten 

konnten, machte uns darauf aufmerksam, dass bei diesem Wein die Gärung 

absichtlich kalt erfolgt, sehr wenig Pigeage erfolgt und vor allem der Ausbau 

stets sehr langsam durchgeführt wird. Geduld ist die goldene Regel. Die 

Weine können somit ihren wahren Charakter zeigen. In diesem Sinne ein 

beeindruckender Erfolg und eine klare Einkaufspriorität. Wir empfehlen 

nicht nur den Clos Saint-Denis, sondern auch den komplexen und virilen 

Morey-Saint-Denis 1er Cru Clos des Ormes 2008 sowie den 2009er (beide 

17.5/20). 
 

http://www.burgundy-report.com/summer-2008/profile-domaine-des-lambrays-morey-stdenis/
http://www.lambrays.com/
http://www.gite-legrandcedre.fr/index.html
http://bourgogne-vigne-verre.com/domaines/domaine_informations.php?id=2
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Clos Saint-Denis Grand Cru 2009 (19.5/20) 

(hps) Grandioses süssliches Beerenbouquet. Wiederum jahrgangstypische Kraft, 

intensive dunkle Beerenaromen. Opulent und reich mit grossem Ausdruck. Reife 

Kirsch- und Cassisnoten und ein Ausbund an harmonischer Süsse. Ein Hammer-

Wein, der minutenlang nachwirkt. Ausgewogen, voller Rasse und einer nem vor-

handenen Potential ein Wein, den ich für meine Kinder vom Jahrgang 2009 auf 

die Seite legen würde. Einmal mehr zeigt sich hier, dass 2009 einfach der allge-

mein bessere rsp. beste Jahrgang ist, er zeigt grösseren Reichtum, ist meist füll i-

ger und kräftiger. 

Clos Saint-Denis Grand Cru 2010 (18.5/20) 
(hps) In der Nase süsse, frische rote Beeren. Sehr fruchtig auch im Gaumen, 

schmeckt nach Kirschen und reifen Himbeeren. Bereits in diesem Jungstadium 

sehr verführerisch, delikat und mundfüllend. Fein strukturierte Textur. Seine fei-

ne Beerensüsse ist umwerfend. 
 

Benoit Stehly 

 

Domaine Lignier Michelot 
Clos de la Roche Grand Cru 2010 (19/20) 

(jfg) Leider haben wir nicht alle Weine verkostet. Virgile Lignier ist ein genialer, junger Winzer, welcher 

seine ganz Intelligenz darauf setzt, Weine wie vor hundert Jahren zu erzeugen. Ja genau, wie während derje-

nigen Epoche, während welcher die Burgunder sensationell waren. Virgile Lignier als Anhänger der Lehre 

von Henri Jayer! Der Morey-Saint-Denis En la Rue de Vergy 

2010 (17.5/20) schafft es problemlos, dass wir die Abwesenheit 

von Christophe Perrot-Minot verschmerzen können. Der Mo-

rey-Saint-Denis 1er Cru Aux Chezeaux 2010 bietet eine für 

die Appellation typische, würzige Nase mit mineralischen No-

ten, aber auch sehr viel Frucht, Blumen und Likör. So ein Bou-

quet besitzt alle Argumente, um zu verführen. Der Körper ist 

vollmundig, üppig, kräftig und perfekt ausgewogen. 18/20. Der 

Clos de la Roche 2010 ist ein Riesen bzw. ein riesiges Blu-

menbeet. Veilchen und Rosen verströmen unendlich und beglei-

ten feine Gewürze und eine grandiose, reife Frucht. Einfach 

kaufen! Insbesondere, weil der Gaumen nicht weniger bietet. 

Ultrakonzentriert, vielschichtig, mineralisch und mit einer un-

endlichen Säure ausgestattet. Eine ausserordentliche Klasse. 

19/20.    

 

 

 

Domaine Michel Magnien 
Clos de la Roche Grand Cru 2010 (19+/20) 

(hps) Ein kräftiger Duft nach schwarzen Beerenfrüchten (Kirschen, Brombeeren und Blaubeeren) strömt aus 

dem Glas. Im Gaumen verbindet sich diese fleischige Beerenfrucht mit schwarzer Bitterschokolade, Pfeffer 

und etwas Lakritze. Gleichzeitig auch sehr reich und vielschichtig. Er braucht sicher einige Jahre, um seine 

Harmonie zu finden, dann aber könnte das ein 20-Punkte-Erlebnis werden. 

Addendum (jfg): Michel Magnien ist der Vater von Frédéric Magnien, dem Shooting Star der Côte de Nuits 

im noch jungen XXI. Jahrhunderts. Seitdem gilt der junge Winzer, welcher heute beide Weingüter leitet, als 

sicherer Wert. Die Weinberge der Domaine Michel Magnien gehören der Familie, während diejenigen, wel-

che unter der Etikette ĂMichel Magnienñ vermarktet werden, Handelsweine sind. Vor einigen Jahren (wir 

kaufen die Weine jeweils en Primeur) unterschieden sich die Weine klar voneinander. Die Handelsweine 

wurden stark extrahiert, während die anderen stets eine majestätische Finesse aufgewiesen haben. Heute 

ähneln sich die Weine. Die gleichen Anforderungen werden gestellt, der gesamte Prozess erfolgt biodyna-

misch, die grösste Sorgfalt wird jedem einzelnen Schritt des Verfahrens geschenkt. Wir haben folgende Er-

zeugnisse von Frédéric Magnien verkostet: Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes Vieilles Vignes 2010 

(17.5/20), Chambolle-Musigny 1er Cru Borniques 2010 (18/20), Morey-Saint-Denis Les Herbuottes 2010 

(17.5/20) Morey-Saint-Denis 1
er
 Cru Les Ruchots 2010 (17.5/20). 

http://cepagenoir.wordpress.com/2012/04/16/domaine-virgile-lignier-michelot-among-the-must-haves-for-2010-and-beyond/
http://www.burgundy-report.com/summer-2008/profile-domaine-lignier-michelot-morey-stdenis/
http://www.stefan.keller.name/kontext/media/SWZ_1104_April2011_CrosParantoux.pdf
http://www.domaine-magnien.com/
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Die Weine von Michel und von Frédéric Magnien werden heute durch Frédéric Magnien vinifiziert, wobei ausschliesslich die Reben des ersten dem 

Weingut gehören.   

 

 

Jacques-Frédéric Mugnier 
Musigny Grand Cru 2009 (19/20) und Musigny Grand Cru 2010 (19.5/20) 

(jfg) Bei J.F. Mugnier erwies es sich als besonders schwierig, 

einen einzigen Wein auszuwählen. Zum Glück hat der Winzer 

die Geschicklichkeit gehabt, nicht nur seine Weine aus der 

Appelation Chambolle vorzustellen, sondern auch seinen ge-

nialen Nuits-Saint-Georges Clos de la Maréchale (eine Mo-

nopollage) der Jahrgänge 2009 und 2010. Die Lage, welche 

ausserdem an der Route Nationale N74 (Beaune-Dijon) ent-

lang verläuftt, gehört seit 1902 der Familie Mugnier.  Im No-

vember 2003 vergrösserte J.F. Mugnier die Parzelle von 4 auf 

14ha. Es stimmt allerdings auch, dass das Traubengut der 

jungen Rebstöcke, welche für den Clos de la Maréchale ver-

wendet werden, von Rebstöcken stammt, welche bis 2004 

durch Faiveley gepachtet und bewirtschaftet wurden. Der 

Name der Lage Clos de la Maréchale wurde vom Namen der   

Ehefrau eines ranghohen Offiziers unter Napoléon III inspiriert  (eine Behauptung, welche J.F. Mugnier al-

lerdings in Frage stellt). Da wir vor kurzem eine Flasche des Jahrgangs 1999 verkostet haben, können wir 

bestätigen, dass die Weine eine unglaubliche Kraft besitzen und enorm viel Reifungszeit im Weinkeller  

benötigen, bevor sie wirklich genussreif sind. Das Bouquet entwickelte sich stets, zeichnete Arabesken, kam, 

verschwand und kam wieder, bevor es nach zwei Stunden seine Balance finden konnte (18/20). Der Nuits-

Saint-Georges Clos de la Maréchale 2009, welchen Allen Meadows mit knappen 91/100 bewertet, ist ein 

reifer, komplexer und frischer Pinot Noir mit einem samtigen, vollmundigen, aber auch kräftigen Gaumen 

voller dunklen Frucht und Schokolade. Es ist definitv kein Wein auf dem Niveau eines Pruliers oder eines 

Vaucrains, dennoch ein unverzichtbarer Erfolg. 18/20. Dem gegenüber bietet der Jahrgang 2010 noch mehr 

aromatische Komplexität, sogar mit Blumen, im Bouquet sowie im Gaumen, aber auch, eine unerschütterli-

che Balance und nicht zuletzt eine ausserordentliche Eleganz. 18.5/20. Der Chambolle-Musigny in den 

Jahrgängen 2009 und 2010 bietet einen unmittelbaren Spass, welchen man sich lieber noch nicht gönnen 

sollte sondern stattdessen geduldig den bestmöglichste Genusszeitpunkt warten sollte. Der unnachahmliche 

Gipfel wird durch den Musigny Grand Cru 2009 (19/20) und den Musigny Grand Cru 2010 (19.5/20) 

erreicht. Was für fabelhafte Weine sind das! Eine intellektuelle Eleganz und die Verschmelzung der geomet-

rischen Eindrücke mit der Perfektion eines einmaligen Prozesses (vom Weinberg bis zur Abfüllung). Ich 

wette, dieser Wein (der 2010er, anm. D.Red) hält problemlos dem Vergleich mit dem Musigny Vieilles 

Vignes vom Comte de Vogüe stand. Der Musigny Grand Cru 2009 war eindeutig der Vorgänger des 

2010er. Was für eine Kraft und doch zugleich eine Eleganz, welche eine sehr lange Lagerfähigkeit und Ge-

nussphase ermöglichen! Es erinnert mich an den Katalog von Max Gerstl, als er über den Jahrgang [2009, 

Anm. der Red.] schrieb, ein grosser Burgunder dieses Jahrgangs müsse mindestens 15 Jahre lang gelagert 

werden, bevor er beginnen werde, seine Rätsel zu entmystifizieren. Dieser Musigny gehört eindeutig der 

Kategorie derjenigen Weine an, welche in keinem Keller fehlen dürften. Der Preis spielt auf so einem Ni-

veau keine entscheidende Rolle mehré Ein Wein der Superlative, bei welchem eine Beschreibung genauso 

kalt wirkt wie eine Rechnung von Bordeaux-Primeur Weinen des gleichen Jahrgangs wirkt. 19.5/20.       

http://www.frederic-magnien.com/
http://www.mugnier.fr/fr/#accueil
http://www.youtube.com/watch?v=Zc_aHVb6s4s
http://www.mugnier.fr/files/revue_presse/38_6_0.pdf



